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Ja , Blick, der in Zornmir ſagt dieſer
Mein erhöret !

bleibſt ihr allein !

Ja , z verdammt durch den Vater
Von den Göttern ſelbſt verlaſſen , bleibſt nur duihr alle
Du biſt ihr alles nun

i
ihr Gemahl ,

Ihre Heimat — ihr Go
Achilles beruh ' ge dich! Fü

mehr ,
Volk — deinem Arm ſie

erwarten !
entreiße .

u gehſt , ich will ihn hier
Iphigenia

d iolk
Ich weiche nicht von

1
dir, Achill !

Achilles ( im Zorn ihrer kaum ac
Ha, Barbar ! Mir zum Hohn
Vor meines Zorns gerechter

Mögſt

Iphigenia (ähn r
Bedenk in aller Götter

Achilles . Er, dein
Namen , er iſt mein

Vaterꝰ
Vater !

Der Unmenſch , er!

Terzett .

Iphigenia (flehend zu Achilles).
Ja , mein Vater iſt er, ein Vater , den ich

Klytämneſtra . Vater ! Und er verhöh
atur !0N

dem dennoch ich auch
1
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Iphigenia . Ein unglückſel ' ger Va
Ne

in ihm als die Grauſamkeit nur !
Ein unglückſel ' ger Vater , doch ein Vater , den

ich liebe,

Achilles . Nichts ſehe ich

Iphigenia .

ſelbſt auch ich ſo teuer !
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